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Lithium-Batterien unterliegen Gefahrgutvorschriften

R Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung gefihrlicher

) ® Giiter auf der Strasse (ADR)

=

Ubereinkommen iiber den internationalen Eisenbahnverkehr
(COTIF), Anhang C - Ordnung fir die internationale
Eisenbahnbeforderung gefahrlicher Guter (RID)

Ubereinkommen iiber die internationale Beférderung von
gefdhrlichen Gutern auf Binnenwasserstrallen (ADN)

Gefahrgutbeforderungsgesetz
GGBG - Osterreich

Manual of Tests and
Criteria

-
SR

N International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) (ST"SGMC'IO'JH"R“?

AWG 2002

IATA-Regulations - Regelungen der Internationalen
Luftverkehrsvertragsbehorde)— Technical Instructions for the Safe
Transport of Dangerous Goods by Air (ICAO —TI)

Priifungen fiir Lithium-Batterien gemaR Handbuch Priifungen und Kriterien Teil Il Unterabschnitt 38.3 der UNO

Das Handbuch Priifungen und Kriterien ergdnzt die UN-Modellvorschriften und das Global Harmonisierte System zur Einstufung und Kennzeichnung von Chemikalien (GHS). Es enthalt
Kriterien, Priifmethoden und Verfahren, die anzuwenden sind, um sowohl gefahrliche Giiter gemal den Vorschriften der Teile 2 und 3 der UN-Modellvorschriften als auch Chemikalien,
von denen physikalische Gefahren nach dem GHS ausgehen, zu klassifizieren.

Hersteller und Vertreiber von Zellen oder Batterien, die nach dem 30. Juni 2003 hergestellt wurden, miissen die im Handbuch Priifungen und Kriterien Teil 1l Unterabschnitt 38.3
Absatz 38.3.5 festgelegte Priifzusammenfassung zur Verfiigung stellen. Seit 01. Janner 2020 zwingend! Lithiumbatterien unterliegen den Vorschriften des ADR nicht, wenn sie den
Anforderungen des Kapitels 3.3 Sondervorschrift 188 entsprechen.

Ohne Vorlage einer Priifbescheinigung gemaR Handbuch Priifungen und Kriterien Teil Il Unterabschnitt 38.3, oder einer in
Absatz 38.3.5 festgelegte Priifzusammenfassung, keine Beférderung
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Priifungen und Kriterien

Prifumféange fiir Lithium-Batterien, gemaR Teil Ill Unterabschnitt - 38.3 Handbuch

Inhalte Prifzusammenfassung gemaR Unterabschnitt 38.3.5 Handbuch Priifungen und

Kriterien

T[thr Wieder Komponenten- Komlilnon:in::n—
i Alle Zell- W aufladbare zelle, getrennt 2815y, MG
Test Priifthema aufladbare Z 3 getrennt von
typen ¥ Batterie- von Batterie
Batterie- e beférdert Batterie
typen VP beférdert
T.1 | Hohensimulation v v v v
T.2 | Thermische Priifung v v v v
T.3 | Schwingung v v s v
T.4 | Schlag v v v v
T.5 | AuRerer Kurzschiuss v v v v
T.6 | Aufprall/Quetschung v v v
T.7 | Uberladung v
T.8 | Erzwungene Entladung v v v

Wt o~

2. Kontaktinformationen des
Telefonnummer, E-Mail-Adresse und Website flir weitere Informationen;

* [Masse;

1. Name des Zellen-, Batterie- oder Produktherstellers, soweit zutreffend;

Zellen-, Batterie- oder Produktherstellers,

3. Name des Priflabors, inklusive Adresse, Telefonnummer, E-Mail-Adresse und Website fiir weitere
4, Eine eindeutige Prifberichtsidentifikationsnummer;
5. Datum des Priifberichts;

* Lithium-lonen- oder Lithiummetallzelle oder -batterie;

*  Watt-Stunden-Bewertung oder Lithiumgehalt;
e Physikalische Beschreibung der Zelle/Batterie; und
* Modellnummern;
. Liste der durchgefiihrten Priifungen und Ergebnisse (d. h. bestanden/nicht bestanden);
. Verweis auf Prifanforderungen fiir zusammengesetzte Batterien (d. h. 38.3.3 (f) und 38.3.3 (g));
. Verweis auf die verwendete (berarbeitete Ausgabe des Handbuchs

. Unterschrift mit Namen und Titel des Unterzeichners als Hinweis auf die Giiltigkeit

inklusive Adresse,

Zuordnung von Lithium-Batterien zu unterschiedlichen UN-Nummern (symbolhafte Darstellungen)

UN 3090 LITHIUM-METALLBATTERIEN b UN 3480 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN
2 ey s
.. \"‘- - — .. — " i
LITHIUM-METALLBATTERIEN IN AUSRUSTUNGEN LITHIUM-IONEN-BATTERIEN IN AUSRUSTUNGEN ’
UN 3091 VERPACKT UN 3481 VERPACKT _
e N, e, S
N - B
3 A . =
UN 3091 LITHIUM-METALLBATTERIEN MIT AUSRUSTUNGEN UN 3481 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN MIT AUSRUSTUNGEN
VERPACKT VERPACKT .
S - — M~ i B
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Sondervorschriften fiir Lithium-Batterien im ADR

Sondervorschriften fiir defekte Lithium- Batterien,

UN-Nr. Benennung / Beschreibung Sondervorschriften fiir Lithium-Batterien X
Entsorgung, Recycling

UN 3090 | LITHIUM-METALLBATTERIEN 188 230 310 360 636 376 377 387

LITHIUM-METALLBATTERIEN IN / MIT AUSRUSTUNGEN

UN 3091 VERPACKT 188 230 310 360 390 376 377 387 670
UN 3480 | LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 188 230 310 348 636 376 377 387
UN 3481 i'/lg:;x('\:ﬂl(__:_ONEN_BATTERIEN IN / MIT AUSRUSTUNGEN 188 230 310 348 360 390 376 377 387 670

Sondervorschrift 188 | betrifft UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481. Lithiumbatterien unterliegen den Vorschriften des ADR nicht, wenn sie der Sondervorschrift 188 entsprechen

Parameter fiir die Anwendung der SV 188

Zelle: max. 1g Lithium
UN 3090 | Lithium-Metall-Batterien
Batterie: max. 2g Lithium
Lithium-Metall-Batterien Gesamtmenge Lithium aller in Batterie enthaltenen Lithium-Metall-Zellen: max. 1,5 g Lithium
UN 3050 (Lithium-Metall-Primarzellen iederaufladbare Lithium-lonen-Zellen)
i ! z u.-wi u i Gesamtkapazitat aller in Batterie enthaltenen Lithium-lonen-Zellen: max. 10 Wh
Zelle: max. 1g Lithium
UN 3091 | Lithium-Metall-Batterien in / mit Ausriistungen
Batterie: max. 2g Lithium
UN 3480 | Lithium-lonen-Batterien Zelle: max. 20 Wh
UN 3481 | Lithium-lonen-Batterien in / mit Ausriistungen Batterie: max. 100 Wh
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Verpacken von Lithium-Batterien gemals Sondervorschrift 188

UN 3090, UN 3480
Versandstiick max. 30
kg brutto

UN 3091, UN 3481
mit Ausriistung

Die Zellen und Batterien miissen, in Innenverpackungen verpackt sein,
welche die Zelle oder Batterie vollstandig einschliessen. Die Zellen und
Batterien miissen so geschiitzt sein, dass Kurzschllisse verhindert werden.
Dies schliesst den Schutz vor Kontakt mit leitfahigen Werkstoffen innerhalb
derselben Verpackung ein, der zu einem Kurzschluss fiihren kann. Die
Innenverpackungen missen in starken Aussenverpackungen verpackt sein.

Versandstiick muss in der Lage sein, eine Fallprifung aus 1,2 m Hohe,
unabhangig von seiner Ausrichtung, ohne Beschaddigung der darin enthaltenen
Zellen oder Batterien, ohne Verschiebung des Inhalts, die zu einer Beriihrung
der Batterien (oder der Zellen) fihrt, und ohne Freisetzen des Inhalts
standzuhalten.

UN 3091, UN 3481
In Ausriistung

Zellen und Batterien, die in Ausriistungen eingebaut sind, miissen gegen Beschadigung und Kurzschluss geschiitzt sein; die Ausriistungen missen mit wirksamen
Mitteln zur Verhinderung einer unbeabsichtigten Auslosung ausgestattet sein. Wenn Batterien in Ausriistungen eingebaut sind, missen die Ausriistungen in
starken Aussenverpackungen verpackt sein, die aus einem geeigneten Werkstoff gefertigt sind, der in Bezug auf den Fassungsraum der Verpackung und die
beabsichtigte Verwendung der Verpackung ausreichend stark und dimensioniert ist, es sei denn, die Batterie ist durch die Ausriistung, in der sie enthalten ist,

selbst entsprechend geschiitzt.

Kennzeichnung von Versandstiicken gemal Sondervorschrift 188

Kennzeichen muss die Form eines Rechtecks oder Quadrats mit einem schraffierten Rand haben. Die
Mindestabmessungen miissen 100 mm in der Breite und 100 mm in der Hohe und die Mindestbreite der Schraffierung
5 mm betragen. Das Symbol (Ansammlung von Batterien, von denen eine beschadigt und entflammt ist, Gber der UN-
Nummer fir Lithium-lonen- oder Lithium-Metall-Batterien oder -Zellen) muss schwarz sein und auf einem weissen oder
ausreichend kontrastierenden Hintergrund erscheinen. Die Schraffierung muss rot sein. Wenn es die Grosse des
Versandstiicks erfordert, diirfen die Abmessungen auf bis zu 100 mm in der Breite und 70 mm in der Hohe reduziert
werden. Ein Versandstiick das Lithiumzellen oder -batterien enthalt, die unterschiedlichen UN-Nummern zugeordnet
sind, missen mit allen zutreffenden UN-Nummern auf einem oder mehreren Kennzeichen angegeben werden. - 100 men .

e e e s s

L

- 100 mm -
- 70mm

UN 3480
Phone +43 1 68520-0

UN 3480
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Phone +43 1 68520-0

O

Lithium-lonen-Batterien (solo)

UN 3480 UN 3481

UN 3481

Lithium-lonen-Batterien mit Ausristung verpackt Lithium-lonen-Batterien in Ausriistung verpackt

_Max. 30 kg brutto

T B P
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Sondervorschrift 230 ‘ betrifft UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481

Lithiumzellen und -batterien diirfen unter dieser Eintragung beférdert werden, wenn sie den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7 entsprechen; = u.a. Vorlage der Priifbescheinigung oder
Priifzusammenfassung gem. Testreihe 38.3 Handbuch Prifung und Kriterien durch Lieferanten.

Sondervorschrift 310 | betrifft UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481

Die Priifvorschriften des Handbuchs Priifungen und Kriterien Teil 1ll Unterabschnitt 38.3 gelten nicht fiir Produktionsserien von héchstens 100 Zellen oder Batterien oder fiir
Vorproduktionsprototypen von Zellen oder Batterien, sofern diese Prototypen fiir die Priifung beférdert werden und gemass Verpackungsanweisung P 910 des Unterabschnitts 4.1.4.1
bzw. Verpackungsanweisung LP 905 des Unterabschnitts 4.1.4.3 verpackt sind. Im Beférderungspapier muss folgende Angabe enthalten sein: «BEFORDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT
310». Beschidigte oder defekte Zellen und Batterien oder Ausriistungen mit solchen Zellen und Batterien miissen in Ubereinstimmung mit der Sondervorschrift 376 beférdert werden.
Zellen, Batterien oder Ausriistungen mit Zellen und Batterien, die zur Entsorgung oder zum Recycling beférdert werden, diirfen gemass Sondervorschrift 377 und Verpackungsanweisung
P 909 des Unterabschnitts 4.1.4.1 verpackt sein.

Sondervorschrift 348 | betrifft UN 3480 und UN 3481

Batterien, die nach dem 31. Dezember 2011 hergestellt werden, miissen auf dem Aussengehause mit der Nennenergie in Wattstunden gekennzeichnet sein.

Sondervorschrift 387 | betrifft UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481 (Kombination aus Primarzellen u. Lithium-Batterien)

Lithiumbatterien geméss Absatz 2.2.9.1.7 f), die sowohl Lithium-Metall-Primarzellen als auch wiederaufladbare Lithium lonen-Zellen enthalten, miissen der UN-Nummer 3090 bzw. 3091
zugeordnet werden. Wenn solche Batterien in Ubereinstimmung mit der Sondervorschrift 188 beférdert werden, darf die Gesamtmenge an Lithium aller in der Batterie enthaltenen
Lithium-Metall-Zellen nicht grosser sein als 1,5 g und die Gesamtkapazitat aller in der Batterie enthaltenen Lithium-lonen-Zellen darf nicht grésser sein als 10 Wh.

Sondervorschrift 360 ‘ betrifft UN 3091 und UN 3481

Fahrzeuge, die nur durch Lithium-Metall- oder Lithium-lonen-Batterien angetrieben werden, missen der Eintragung UN 3171 Batteriebetriebenes Fahrzeug zugeordnet werden.
Lithiumbatterien, die in einer Giterbeférderungseinheit eingebaut sind und die nur dafiir ausgelegt sind, Energie ausserhalb der Gliterbeférderungseinheit bereitzustellen, missen der
Eintragung UN 3536 LITHIUMBATTERIEN, IN GUTERBEFORDERUNGSEINHEITEN EINGEBAUT, Lithium-lonen-Batterien oder Lithium-Metall-Batterien zugeordnet werden.

Sondervorschrift 390 ‘ betrifft UN 3091 und UN 3481 Versandstiick — Kombinationen in und mit Ausriistung verpackt

Wenn ein Versandstiick eine Kombination aus Lithiumbatterien in Ausristungen und Lithiumbatterien, die mit Ausristungen verpackt sind, enthélt, gelten folgende Vorschriften fir
Zwecke der Kennzeichnung des Versandstiicks und der Dokumentation:

a) Das Versandstlck muss mit «UN 3091» bzw. «UN 3481» gekennzeichnet sein. Wenn ein Versandstick sowohl Lithium-lonen-Batterien als auch Lithium-Metall-Batterien enthalt,
die mit Ausristungen verpackt und in Ausriistungen enthalten sind, muss das Versandstiick so gekennzeichnet sein, wie es flir beide Batterietypen vorgeschrieben ist. Knopfzellen-
Batterien, die in Ausriistungen (einschliesslich Platinen) eingebaut sind, missen jedoch nicht beriicksichtigt werden.

b) Im Beférderungspapier muss «UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN, MIT AUSRUSTUNGEN VERPACKT » bzw. «UN 3481 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, MIT AUSRUSTUNGEN
VERPACKT» angegeben werden. Wenn das Versandstlick sowohl Lithium-Metall-Batterien als auch Lithium-lonen-Batterien enthalt, die mit Ausristungen verpackt und in
Ausriistungen enthalten sind, muss im Beférderungspapier sowohl «UN 3091 LITHIUM-METALL-BATTERIEN, MIT AUSRUSTUNGEN VERPACKT» als auch «UN 3481 LITHIUM-IONEN-
BATTERIEN, MIT AUSRUSTUNGEN VERPACKT» angegeben werden.




Lithium-Batterien als Gefahrgut

Lithium-Metall-Batterien a{lll__!p
R
o ) Zelle: > 1g Lithium
UN 3090 Lithium-Metall-Batterien - o
Batterie: > 2g Lithium
o oL ) o Gesamtmenge Lithium aller in Batterie enthaltenen Lithium-Metall-Zellen: > 1,5 g Lithium
UN 3090 Lithium-Metall-Primérzellen und wiederaufladbare Lithium-lonen-Zellen o ) ) o
Gesamtkapazitat aller in Batterie enthaltenen Lithium-lonen-Zellen: >10 Wh
o o ) } Zelle: > 1g Lithium
UN 3091 Lithium-Metall-Batterien in / mit Ausriistungen - o
Batterie: > 2g Lithium
Lithium-lonen-Batterien ‘{@'x‘
UN 3480 Lithium-lonen-Batterien Zelle: > 20 Wh
UN 3481 Lithium-lonen-Batterien in / mit Ausriistungen Batterie: > 100 Wh
Verpackungsanweisungen fiir Lithium-Batterien
s - Klassi- Sonder-
un- Klas Kfllils:I Verpa- Gefahr So:oier Verpackung un- . Klas- | fizie- Verpa- Gefahr- vor- Verpack.ung
Num- Benennung und Beschreibung ckungs- . Anweis- Num- Benennung und Beschreibung se | rungs- ckungs- | el | schrif- Anweis-
se rungs- zettel schrif- mer gruppe ungen
mer gruppe ungen code ten
code ten
188 188
230
230 P903 310 P903
LITHIUM-METALL-BATTERIEN 310 Po08 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN 348 P908
3090 | (einschliesslich Batterien aus 9 M4 9A 376 P909 3480 | (einschliesslich Lithium-lonen- 9 M4 9A 376 P09
Lithiumlegierung) 377 P910 Polymer-Batterien) 377 Egi?
387 P911 387
636 636
188 ;23
230 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN
lLlllT;'Ll;“R"U';”TEJ SELEB;\E;EF:'EN 310 P903 IN AUSRUSTUNGEN oder i;g P903
THIUM-METALLBATTERIEN 360 P908 LITHIUM-IONEN-BATTERIEN, 260 P908
3091 | LTHIUM-METALL IEN, 9 M4 9A 376 P909 3481 | MIT AUSRUSTUNGEN 9 M4 9A 376 P909
MIT AUSRUSTUNGEN 377 P910 VERPACKT (einschliesslich - P910
VERPACKT (einschliesslich 387 P911 Lithium-lonen-Polymer- P911
Batterien aus Lithiumlegierung) 390 Batterien) iﬁ;
670 670
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Verpackungsanweisung P 903, mit symbolhaften Darstellungen

P 903 VERPACKUNGSANWEISUNG P 903

Diese Anweisung gilt fiir die UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481 [neue, nicht defekte / beschidigte Batterien]

«Ausristung» im Sinne dieser Verpackungsanweisung ist ein Gerat, fiir dessen Betrieb die Lithiumzellen oder -batterien elektrische Energie liefern.

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfillt sind:

(1) | Fiir Zellen und Batterien (solo):

Fasser (1A2, 1B2, 1N2, 1H2, 1D, 1G),

Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H1, 4H2),
Kanister (3A2, 3B2, 3H2).

Die Zellen oder Batterien missen so in Verpackungen verpackt werden, dass die Zellen oder Batterien vor Beschadigungen geschiitzt
sind, die durch Bewegungen der Zellen oder Batterien in der Verpackung oder durch das Einsetzen der Zellen oder Batterien in die
Verpackung verursacht werden kdnnen. Die Verpackungen missen den Priifanforderungen fiir die Verpackungsgruppe Il entsprechen.

(2) | Zusatzlich fiir Zellen oder Batterien mit einer Bruttomasse von mindestens 12 kg mit einem widerstandsfahigen, stoRfesten Gehaduse
sowie fiir Zusammenstellungen solcher Zellen oder Batterien:

a) widerstandsfahige AuBenverpackung,

b)  SchutzumschlieBungen (z.B. vollstdndig geschlossene Verschldage oder Lattenverschlage aus Holz) oder

:
g
4

c) Paletten oder andere Handhabungseinrichtungen.

Die Zellen oder Batterien miissen gegen unbeabsichtigte Bewegung gesichert sein, und die Pole diirfen nicht mit dem Gewicht anderer
dariber liegender Elemente belastet werden.

Die Verpackungen miissen den Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht entsprechen [= keine codierten Verpackungen
erforderlich]!

(3) | Fiir Zellen oder Batterien, mit Ausriistungen verpackt:

Verpackungen, die den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung entsprechen und anschlieRend mit der Ausriistung
in eine AuRenverpackung eingesetzt werden, oder

Verpackungen, welche die Zellen oder Batterien vollstandig umschlieBen und anschlieRend mit der Ausristung in eine Verpackung
eingesetzt werden, die den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung entspricht.

Die Ausriistung muss gegen Bewegungen in der AuBenverpackung gesichert werden.
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(4)

Fiir Zellen oder Batterien, in Ausriistungen:

Widerstandsfahige Aussenverpackungen, die aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt sind und hinsichtlich ihres Fassungsraums und ihrer
beabsichtigten Verwendung eine geeignete Festigkeit und Auslegung aufweisen. Sie miissen so gebaut sein, dass eine unbeabsichtigte
Inbetriebsetzung wdhrend der Beférderung verhindert wird. Die Verpackungen missen den Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht
entsprechen (=keine codierte Verpackung).

Grosse Ausrlstungen dirfen unverpackt oder auf Paletten zur Beférderung aufgegeben werden, sofern die Zellen oder Batterien durch die
Ausriistung, in der sie enthalten sind, gleichwertig geschiitzt werden.

Einrichtungen, die absichtlich aktiv sind, wie Sender fiir die Identifizierung mit Hilfe elektromagnetischer Wellen (RFID), Uhren und
Temperaturmesswerterfasser, und die nicht in der Lage sind, eine gefahrliche Hitzeentwicklung zu erzeugen, diirfen in widerstandsfahigen
Aussenverpackungen befordert werden.

Bem. BeiBeforderungen in einer Transportkette, die eine Luftbeférderung einschliesst, miissen diese Einrichtungen im aktiven Zustand den
festgelegten Normen fiir elektromagnetische Strahlung entsprechen, um sicherzustellen, dass der Betrieb der Einrichtungen nicht zu
einer Beeintrachtigung der Flugzeugsysteme fiihrt.

(5)

Fiir Verpackungen, die sowohl Zellen oder Batterien, die mit Ausriistungen verpackt sind, als auch Zellen oder Batterien in Ausriistungen
enthalten:

a) fiir Zellen und Batterien Verpackungen, welche die Zellen oder Batterien vollstindig umschliessen und anschliessend mit der Ausriistung
in eine Verpackung eingesetzt werden, die den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung entspricht, oder

b) Verpackungen, die den Vorschriften des Absatzes (1) dieser Verpackungsanweisung entsprechen und anschliessend mit der Ausriistung
in eine widerstandsfahige Aussenverpackung eingesetzt werden, die aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt ist und hinsichtlich ihres
Fassungsraums und ihrer beabsichtigten Verwendung eine geeignete Festigkeit und Auslegung aufweist. Die Aussenverpackung muss so
gebaut sein, dass eine unbeabsichtigte Inbetriebsetzung wahrend der Beférderung verhindert wird; sie muss den Vorschriften des
Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht entsprechen.

Die Ausriistung muss gegen Bewegungen in der Aussenverpackung gesichert werden.

Einrichtungen, die absichtlich aktiv sind, wie Sender fiir die Identifizierung mit Hilfe elektromagnetischer Wellen (RFID), Uhren und
Temperaturmesswerterfasser, und die nicht in der Lage sind, eine gefahrliche Hitzeentwicklung zu erzeugen, dirfen in widerstandsfahigen
Aussenverpackungen befordert werden

Bem. gg; Beforderungen in einer Transportkette, die eine Luftbeforderung einschliesst, miissen diese Einrichtungen im aktiven Zustand
den festgelegten Normen fiir elektromagnetische Strahlung entsprechen, um sicherzustellen, dass der Betrieb der Einrichtungen nicht
zu einer Beeintrachtigung der Flugzeugsysteme fiihrt.

Zusatzliche Vorschrift

Die Zellen oder Batterien missen gegen Kurzschluss geschiitzt sein.




B (2 SCHILLER

AU S TR I A

Beférderungsdurchfiihrung, Freistellungen gemaR Unterabschnitt 1.1.3.6 (1000 Punkte)

Einzuhaltende Vorschriften Befreiung von folgenden Vorschriften
Unterweisung von Personen, die an der Beférderung v d Keine Anwendung der Vorschriften fur die
gefahrlicher Guter beteiligt sind L Sicherung
ADR-Beférderungspapier durch Absender \ Npee Lenker benétigt keinen Gefahrgutlenker-ausweis

Keine Mitfiihrverpflichtung einer schriftlichen

Verpackung gemaR Verpackungsanweisung P903. ﬁ;
& s Weisungen in der Fahrzeugkabine

Kennzeichnung mit Gefahrzettel, Aufschriften.

Ausriustung Beforderungseinheit mit mindestens

Keine Mitfiih flicht 6nlich d
einem 2 kg tragbaren Feuerloschgerat — Pulver. eine Viittuhrverpriichtung von personficher un

Brandklassen A, B, C sonstiger Ausrustung
i
Ladungssicherung Keine Kennzeichnung der Beforderungseinheit
ADR-Beférderungspapier, Beforderungen von Lithium-Batterien (Freistellungen in Zusammenhang mit der Art der Beférderungsdurchfiihrung)
Absender ADR-Beférderungspapier Empfanger
E-Bat GmbH Solaris AG
MusterstraRe 1 MusterstraBe 1
XXXX Musterstadt XXXX Musterstadt
Gefahr- Tunnelbe- . Beforder-
N Anzahl Beschreibung
UN-Nr. Benennung zettel schrank- .. Menge ungs- Faktor Punkte
Versandstiicke .
(Klasse) ungscode kategorie

UN 3480 Lithium-lonen-Batterien 9 (E) 2 Kisten (UN 4G) 100 kg 2 3 300
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Vorschriften fiir die Beférderung von Lithium-Batterien als Gefahrgut (iiber 1000 Punkte)

Dokumente

Verpackungen

Lenker

Kennzeichnung und Ausriistung der Fahrzeuge (Beférderungseinheiten)

Folgende Papiere sind
mitzufuhren:

Beforderungspapier
Abschnitt 5.4.1

gef. ein Container-
/Fahrzeugpackzertifikat

nach Abschnitt 5.4.2;
die schriftlichen
Weisungen;

fir jedes Mitglied der

Fahrzeugbesatzung ein
Lichtbildausweis nach
Unterabschnitt 1.10.1.4

Verpackung gemal
Verpackungsanweisung
P903

Kennzeichnung
Versandstilicke gemalR
Unterabschnitte 5.2.1.1
(Aufschriften), und 5.2.2.1
(Gefahrzettl)

Benotigt einen
giiltigen Gefahrgut-
lenkerausweis

Gefahrgutlenkeraus-
weis ist funf Jahre ab
Ausstellung gliltig

Beforderungseinheiten sind mit
zwei orangefarbenen Tafeln,
vorn und hinten zu
kennzeichnen

Ausriistung der Beférderungs-
einheiten, mit 2 tragbaren
Feuerloschgerdten  (Abschnitt
8.1.4 ADR) sowie mit sonstiger
und personlicher Schutzaus-
ristung (Abschnitt8.1.5 ADR)

Sonstige und personliche
Schutzausriistungen siehe auch
Seite 4 schriftliche Weisung.

Kennzeichnung Beforderungs-
einheit mit orangefarbenem
Dreh- und Blinklicht fir die
Durchfahrt durch bestimmten
AutobahnstraBentunnels

Vorschriften fiir Kennzeichen (Aufschriften und Gefahrzettel) auf Versandstiicken

bis 5kg
bis 30kg
Giber 30kg

VerpackungsgroRe

zu versehen.

Jedes Versandstiick ist deutlich und dauerhaft mit der UN-Nummer der enthaltenen Giiter,
der die Buchstaben «UN» vorangestellt werden,
Zeichenhohe in Abhangigkeit der VerpackungsgréRe:

Vorgeschriebene Zeichenhohe

angemessene Grolie

mindestens 6 mm

mindestens 12 mm

Vorgeschriebene

Gefahrzettel fiir
UN 3090, UN 3091, UN 3480, UN 3481 >>>

Gefahrzettel missen eine Mindestabmessungen von 100 mm x 100 mm haben. Innerhalb
des Rands der Raute muss parallel zum Rand eine Linie verlaufen, wobei der Abstand
zwischen dieser Linie und dem Rand des Gefahrzettels 5 mm betragen muss.

s
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ADR-Beférderungspapier fiir die Beforderungen von Lithium-Batterien (iiber 1000 Punkte)

ABSENDER ADR-Beférderungspapier EMPANGER
E-Bat GmbH Solaris AG
MusterstraRe 1, XXXX Musterstadt MusterstraBe 1, XXXX Musterstadt
. Tunnelbeschrank- Anzahl / Beschreibung
UN-Nr. Benennung / Beschreibung Klasse ungscode Versandstiicke Menge
UN 3480 Lithium-lonen-Batterien 9 (E) 5 Kisten (UN 4G) 600 kg

Vorschriftentiberblick fiir gebrauchte, beschadigte, defekte Lithium-Batterien - Entsorgung / Recycling

Batterien Zustand / Gewicht

Sondervorschriften

Verpackungsanweisung / Kennzeichnung

. . SV 188
<
e e
SV 636
Batterien unbeschadigt, > 500 g pro Zelle Sv 377 P909* LP903
Batterien beschadigt, <500 g pro Zelle SV 636 P909
Batterien beschadigt, > 500 g pro Zelle SV 376 P908, LP904, kritische Defekte P911, LP906

Batterien unbeschadigt:
STUTZBATTERIE in Gerat / Ausriistung fest eingebaut

Unterliegen nicht dem ADR.
Siehe SV 390 a) und SV 670 a)

Keine Verpackung notwendig, wenn NUR Stiitzbatterien
in Gerat verbaut u. Gerat ausreichend Schutz bietet.

Batterien unbeschadigt:
Batterie als HAUPTENERGIEQUELLE in Gerat / Ausristung fest eingebaut

SV 188
SV 390
SV 670 b)

P909*, LP903

* Lithium-lonen-Zellen mit héchstens 20 Wh, Lithium-lonen-Batterien mit hochstens 100 Wh, Lithium-Metall-Zellen mit hochstens 1 g Lithium und Lithium-Metall-Batterien mit hochstens
2 g Lithium diirfen jedoch wie folgt verpackt werden: Keine gepriifte (codierte) Verpackung. Widerstandsfahigen Aussenverpackung. Bruttomasse Versandstiick maximal 30 kg.

11



SCHILLER

AUSTRIA

Sondervorschriften fiir gebrauchte beschadigte, defekte Lithium-Batterien - Entsorgung / Recycling

Sondervorschrift 376 | betrifft UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481 (beschadigt — defekt)

Lithium-lonen-Zellen oder -Batterien und Lithium-Metall-Zellen oder -Batterien, bei denen festgestellt wurde, dass sie so beschadigt oder defekt sind, dass sie nicht mehr dem nach den
anwendbaren Vorschriften des Handbuchs Prifungen und Kriterien gepriften Typ entsprechen, miissen den Vorschriften dieser Sondervorschrift entsprechen.

Fiir Zwecke dieser Sondervorschrift kénnen dazu unter anderem gehoren:

- Zellen oder Batterien, die aus Sicherheitsgriinden als defekt identifiziert worden sind;

- ausgelaufene oder entgaste Zellen oder Batterien;

- Zellen oder Batterien, die vor der Beforderung nicht diagnostiziert werden kénnen, oder

- Zellen oder Batterien, die eine dusserliche oder mechanische Beschadigung erlitten haben.

Bem. Bei der Beurteilung, ob eine Zelle oder Batterie beschadigt oder defekt ist, muss eine Einschdtzung oder Bewertung auf der Grundlage von Sicherheitskriterien des Zellen-, Batterie-
oder Produktherstellers oder eines technischen Sachverstandigen mit Kenntnis der Sicherheitsmerkmale der Zelle oder der Batterie durchgefiihrt werden. Eine Einschdtzung oder
Bewertung kann unter anderem die folgenden Kriterien umfassen:

a) | akute Gefahr, wie Gas, Brand oder Austreten von Elektrolyt;

b) | Nutzung oder Fehlnutzung der Zelle oder der Batterie;

c)

0 Anzeichen von physischen Schaden, wie Verformung des Zellen- oder Batteriegehauses oder Farben am Gehause;

d) | dusserer und innerer Schutz gegen Kurzschluss, wie Spannungs- oder Isolationsmassnahmen;

e) | Zustand der Sicherheitsmerkmale der Zelle oder der Batterie oder

f) | Beschadigung der inneren Sicherheitskomponenten, wie das Batteriemanagementsystem.

Sofern in dieser Sondervorschrift nichts anderes festgelegt ist, missen Zellen und Batterien nach den fiir die UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481 geltenden Vorschriften mit
Ausnahme der Sondervorschrift 230 beférdert werden. Zellen und Batterien miissen in Ubereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 908 des Unterabschnitts 4.1.4.1 bzw. LP 904
des Unterabschnitts 4.1.4.3 verpackt sein.

Zellen und Batterien, bei denen festgestellt wurde, dass sie beschadigt oder defekt sind und unter normalen Beférderungsbedingungen zu einer schnellen Zerlegung, gefahrlichen
Reaktion, Flammenbildung, gefahrlichen Warmeentwicklung oder einem gefahrlichen Ausstoss giftiger, dtzender oder entziindbarer Gase oder Dampfe neigen, miissen in
Ubereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 911 des Unterabschnitts 4.1.4.1 bzw. LP 906 des Unterabschnitts 4.1.4.3 beférdert werden. Alternative Verpackungs- und/ oder
Befoérderungsbedingungen dirfen von der zustdndigen Behorde einer Vertragspartei des ADR zugelassen werden, wobei diese zustéandige Behorde auch eine von der zustandigen Behorde
eines Landes, das keine Vertragspartei des ADR ist, erteilte Genehmigung anerkennen kann, vorausgesetzt, diese wurde in Ubereinstimmung mit den gemass dem RID, dem ADR, dem
ADN, dem IMDG-Code oder den Technischen Anweisungen der ICAO anwendbaren Verfahren erteilt. In beiden Fallen sind die Zellen und Batterien der Beforderungskategorie 0
zugeordnet. Versandstiicke miissen mit der Aufschrift «BESCHADIGTE/DEFEKTE LITHIUM-IONEN-BATTERIEN» bzw. «BESCHADIGTE/DEFEKTE LITHIUM-METALL-BATTERIEN»
gekennzeichnet sein. Im Beférderungspapier muss folgende Angabe enthalten sein: «BEFORDERUNG NACH SONDERVORSCHRIFT 376». Sofern zutreffend, muss eine Kopie der Zulassung
der zustdandigen Behorde die Beforderung begleiten.
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Sondervorschrift 377 | UN 3090, UN 3091, UN 3480 und UN 3481 (Beférderung zum Recycling — zur Entsorgung)

Lithium-lonen- und Lithium-Metall-Zellen und -Batterien und Ausriistungen mit solchen Zellen und Batterien, die zur Entsorgung oder zum Recycling beférdert werden und die mit oder
ohne andere Batterien verpackt sind, die keine Lithiumbatterien sind, diirfen gemass Verpackungsanweisung P909 des Unterabschnitts 4.1.4.1 verpackt sein.

Diese Zellen und Batterien unterliegen nicht den Vorschriften des Absatzes 2.2.9.1.7 a) bis g) = kein Test 38.3 oder Priifzusammenfassung 38.3.5 erforderlich!

Die Versandstiicke missen mit der Aufschrift «LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» oder «LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING» gekennzeichnet sein.

Batterien, bei denen eine Beschidigung oder ein Defekt festgestellt wurde, missen in Ubereinstimmung mit Sondervorschrift 376 beférdert werden.

Sondervorschrift 636 | UN 3090 und UN 3480 (Beférderung zur Zwischenverarbeitung, Zelle / Batterie max. 500 g)

Bis zur Zwischenverarbeitungsstelle unterliegen Lithiumzellen und -batterien mit einer Bruttomasse von jeweils héchstens 500 g, Lithium-lonen-Zellen mit einer Nennenergie in
Wattstunden von hochstens 20 Wh, Lithium-lonen-Batterien mit einer Nennenergie in Wattstunden von héchstens 100 Wh, Lithium-Metall-Zellen mit einer Menge von hochstens 1 g
Lithium und Lithium-Metall-Batterien mit einer Gesamtmenge von hochstens 2 g Lithium, die nicht in Gerdten enthalten sind und die zur Sortierung, zur Entsorgung oder zum Recycling
gesammelt und zur Beférderung aufgegeben werden, auch zusammen mit anderen Zellen oder Batterien, die keine Lithiumzellen oder -batterien sind, nicht den Gbrigen Vorschriften des
ADR, einschliesslich der Sonder-vorschrift 376 und des Absatzes 2.2.9.1.7, wenn folgende Bedingungen erfiillt werden:

a)  Die Zellen und Batterien sind nach den Vorschriften der Verpackungsanweisung P 909 des Unterabschnitts 4.1.4.1 mit Ausnahme der zusatzlichen Vorschriften 1 und 2 verpackt.
b)  Es besteht ein Qualitatssicherungssystem, um sicherzustellen, dass die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien je Beférderungseinheit 333 kg nicht (iberschreitet.

Bem. Die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien im Gemisch darf anhand einer im Qualitatssicherungssystem enthaltenen statistischen Methode abgeschatzt werden. Eine
Kopie der Qualitatssicherungsaufzeichnungen muss der zustandigen Behorde auf Anforderung zur Verfligung gestellt werden.

¢)  Die Versandstiicke sind mit folgendem Kennzeichen versehen: «LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw. «LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING».

Sondervorschrift 670 | UN 3091 und UN 3481 (aus privaten Haushalten)

a) Lithiumzellen und -batterien, die in Geraten von privaten Haushalten enthalten sind und die zur Beseitigung von Schadstoffen, zur Demontage, zum Recycling oder zur Entsorgung
gesammelt und zur Beforderung aufgegeben werden, unterliegen nicht den {ibrigen Vorschriften des ADR, einschliesslich der Sondervorschrift 376 und des Absatzes 2.2.9.1.7, wenn
(i) sie nicht die Hauptenergiequelle fiir den Betrieb des Gerats darstellen, in dem sie enthalten sind,
(ii) das Gerat, in dem sie enthalten sind, keine anderen Lithiumzellen oder -batterien enthalt, die als Hauptenergiequelle verwendet werden, und
(iii)  sie durch das Gerét geschiitzt werden, in dem sie enthalten sind.
Beispiele von Zellen und Batterien, die unter diesen Absatz fallen, sind Knopfzellen, die fiir die Datensicherheit in Haushaltsgerdten (z. B. Kihlschranke, Waschmaschinen,
Geschirrspiler) oder in anderen elektrischen oder elektronischen Geraten verwendet werden.

b) Biszur Zwischenverarbeitungsstelle unterliegen Lithiumzellen und -batterien, die in Geradten von privaten Haushalten enthalten sind, die die Vorschriften des Absatzes a) nicht
erfillen und die zur Beseitigung von Schadstoffen, zur Demontage, zum Recycling oder zur Entsorgung gesammelt und zur Beférderung aufgegeben werden, nicht den Gibrigen
Vorschriften des ADR, einschliesslich der Sondervorschrift 376 und des Absatzes 2.2.9.1.7 (=kein Test 38.3 oder Priifzusammenfassung 38.3.5 erforderlich!), wenn folgende
Bedingungen erfillt werden:
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(i) Die Gerate sind in Ubereinstimmung mit der Verpackungsanweisung P 909 des Unterabschnitts 4.1.4.1 mit Ausnahme der zusatzlichen Vorschriften 1 und 2 verpackt oder
sie sind in widerstandsfahigen Aussenverpackungen, z. B. besonders ausgelegte Sammelbehalter, verpackt, welche die folgenden Vorschriften erfillen:

- Die Verpackungen missen aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt sein und in Bezug auf den Fassungsraum der Verpackung und die beabsichtigte Verwendung der
Verpackung ausreichend stark und dimensioniert sein. Die Verpackungen mussen die Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht erfillen.

- Es missen geeignete Massnahmen ergriffen werden, um Beschadigungen der Gerate beim Befiillen oder Handhaben der Verpackung, z. B. durch die Verwendung von
Gummimatten, zu minimieren.

- Die Verpackungen miissen so hergestellt und verschlossen sein, dass ein Verlust von Ladegut wahrend der Befdorderung verhindert wird, z. B. durch Deckel,
widerstandsfihige Innenauskleidungen, Abdeckungen fiir die Beférderung. Offnungen, die fiir das Befiillen ausgelegt sind, sind zul3ssig, sofern sie so gebaut sind, dass ein
Verlust von Ladegut verhindert wird.

(i) Es besteht ein Qualitatssicherungssystem, um sicherzustellen, dass die Gesamtmenge an Lithium-zellen und -batterien je Beférderungseinheit 333 kg nicht iberschreitet.
Bem. Die Gesamtmenge an Lithiumzellen und -batterien in Gerdten von privaten Haushalten darf anhand einer im Qualitatssicherungssystem enthaltenen statistischen
Methode abgeschatzt werden. Eine Kopie der Qualitatssicherungsaufzeichnungen muss der zustandigen Behorde auf Anforderung zur Verfligung gestellt werden.

(iii)  Die Versandstiicke sind wie folgt gekennzeichnet:

«LITHIUMBATTERIEN ZUR ENTSORGUNG» bzw. «LITHIUMBATTERIEN ZUM RECYCLING». Wenn Gerite, die Lithiumzellen oder -batterien enthalten, in Ubereinstimmung mit
der Verpackungsanweisung P 909 (3) des Unterabschnitts 4.1.4.1 unverpackt oder auf Paletten beférdert werden, darf dieses Kennzeichen alternativ auf der dusseren
Oberflache von Fahrzeugen oder Containern angebracht werden.

Bem. «Gerate von privaten Haushalten» sind Gerate, die aus privaten Haushalten stammen, und Gerate, die aus kommerziellen, industriellen, institutionellen und anderen
Quellen stammen und die aufgrund ihrer Beschaffenheit und Menge den Geraten von privaten Haushalten dhnlich sind. Geréate, bei denen die Wahrscheinlichkeit besteht,
dass sie sowohl von privaten Haushalten als auch von anderen Anwendern verwendet werden, gelten in jedem Fall als Gerate von privaten Haushalten.

Verpackungsanweisungen fiir gebrauchte beschidigte, defekte Lithium-Batterien - Entsorgung / Recycling

P 908 VERPACKUNGSANWEISUNG iVm SV 376 P 908

Diese Anweisung gilt fiir beschadigte oder defekte Lithium-lonen-Zellen und -Batterien sowie beschddigte oder defekte Lithium-Metall-Zellen und -Batterien der UN-Nummern 3090,
3091, 3480 und 3481, auch wenn sie in Ausriistungen enthalten sind.

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfllt sind:
Fiir Zellen und Batterien und Ausriistungen, die Zellen und Batterien enthalten:

Fasser (1A2, 1B2, 1N2, 1H2, 1D, 1G),

Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H1, 4H2),

Kanister (3A2, 3B2, 3H2).

Die Verpackungen missen den Prifanforderungen fiir die Verpackungsgruppe Il entsprechen.
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1. Jede beschadigte oder defekte Zelle oder Batterie oder jede Ausriistung, die solche Zellen oder Batterien enthélt, muss einzeln in einer Innenverpackung verpackt und in eine
Aussenverpackung eingesetzt sein. Die Innen- oder Aussenverpackung muss dicht sein, um ein mogliches Austreten des Elektrolyts zu verhindern.

2. Jede Innenverpackung muss zum Schutz vor gefahrlicher Warmeentwicklung mit einer ausreichenden Menge eines nicht brennbaren und nicht elektrisch leitfahigen
Warmedammstoffs umschlossen sein.

3. Dicht verschlossene Verpackungen miissen gegebenenfalls mit einer Entliftungseinrichtung ausgestattet sein.
Es missen geeignete Massnahmen ergriffen werden, um die Auswirkungen von Vibrationen und Stdssen gering zu halten und Bewegungen der Zellen oder Batterien im
Versandstlick, die zu weiteren Schiaden und gefahrlichen Bedingungen wahrend der Beférderung filhren kdnnen, zu verhindern. Fir die Erflillung dieser Vorschrift darf auch nicht
brennbares und nicht elektrisch leitfahiges Polstermaterial verwendet werden.

5. Die Nichtbrennbarkeit muss in Ubereinstimmung mit einer Norm festgestellt werden, die in dem Land, in dem die Verpackung ausgelegt oder hergestellt wird, anerkannt ist.

Im Fall von auslaufenden Zellen oder Batterien muss der Innen- oder Aussenverpackung ausreichend inertes saugfahiges Material beigegeben werden, um freiwerdenden Elektrolyt

aufzusaugen.

Wenn die Nettomasse einer Zelle oder Batterie 30 kg Uberschreitet, darf die Aussenverpackung nur eine einzelne Zelle oder Batterie enthalten.

Zusatzliche Vorschrift

Die Zellen oder Batterien miissen gegen Kurzschluss geschiitzt sein.

P 909 ‘ VERPACKUNGSANWEISUNG iVm SV 310, 377, 636, 670 P 909

Diese Anweisung gilt fiir die UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481, die zur Entsorgung oder zum Recycling beférdert werden und die mit oder ohne anderen Batterien verpackt
sind, die keine Lithiumbatterien sind.

(1) Zellen und Batterien miissen wie folgt verpackt sein:
a) Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfillt sind:
Fasser (1A2, 1B2, 1N2, 1H2, 1D, 1G),
Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H2),
Kanister (3A2, 3B2, 3H2).
b) Die Verpackungen missen den Prifanforderungen fir die Verpackungsgruppe Il entsprechen.

c) Metallverpackungen miissen mit einem nicht leitfahigen Werkstoff (z. B. Kunststoff) von einer fir die vorgesehene Verwendung angemessenen Widerstandsfahigkeit
ausgekleidet sein.

(2)  Lithium-lonen-Zellen mit einer Nennenergie in Wattstunden von héchstens 20 Wh, Lithium-lonen-Batterien mit einer Nennenergie in Wattstunden von héchstens 100 Wh, Lithium-
Metall-Zellen mit einer Menge von hochstens 1 g Lithium und Lithium-Metall-Batterien mit einer Gesamtmenge von hochstens 2 g Lithium dirfen jedoch wie folgt verpackt werden:

a) In einer widerstandsfihigen Aussenverpackung mit einer Bruttomasse von héchstens 30 kg, welche die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1, ausgenommen
Unterabschnitt 4.1.1.3, und 4.1.3 erfiillt.
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b) Metallverpackungen miissen mit einem nicht leitfahigen Werkstoff (z. B. Kunststoff) von einer fiir die vorgesehen Verwendung angemessenen Widerstandsfahigkeit
ausgekleidet sein.

(3) Far Zellen und Batterien in Ausriistungen dirfen widerstandsfiahige Aussenverpackungen verwendet werden, die aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt sind und hinsichtlich
ihres Fassungsraums und ihrer beabsichtigten Verwendung eine geeignete Festigkeit und Auslegung aufweisen. Die Verpackungen missen den Vorschriften des Unterabschnitts
4.1.1.3 nicht entsprechen. Ausriistungen diirfen auch unverpackt oder auf Paletten zur Beférderung aufgegeben werden, sofern die Zellen oder Batterien durch die Ausristung, in
der sie enthalten sind, gleichwertig geschiitzt werden.

(4) Zusatzlich durfen fir Zellen oder Batterien mit einer Bruttomasse von mindestens 12 kg mit einem widerstands-fahigen, stossfesten Geh&use widerstandsfihige
Aussenverpackungen verwendet werden, die aus einem geeigneten Werkstoff hergestellt sind und hinsichtlich ihres Fassungsraums und ihrer beabsichtigten Verwendung eine
geeignete Festigkeit und Auslegung aufweisen. Die Verpackungen missen den Vorschriften des Unterabschnitts 4.1.1.3 nicht entsprechen.

Zusatzliche Vorschriften

1. Die Zellen und Batterien miissen so ausgelegt oder verpackt sein, dass Kurzschliisse und eine gefahrliche Warmeentwicklung verhindert werden.
2. Der Schutz gegen Kurzschliisse und gefahrliche Warmeentwicklung umfasst unter anderem:

- den Schutz der einzelnen Batteriepole;

- Innenverpackungen, um einen Kontakt zwischen Zellen und Batterien zu verhindern;

- Batterien mit eingelassenen Polen, die fiir den Schutz gegen Kurzschliisse ausgelegt sind, oder
die Verwendung nicht leitfahigen und nicht brennbaren Polstermaterials, um den Leerraum zwischen den Zellen oder Batterien in der Verpackung aufzufiillen.

3. Zellen und Batterien missen innerhalb der Aussenverpackung gesichert werden, um libermassige Bewegungen wahrend der Beférderung zu verhindern (z. B. durch die
Verwendung nicht brennbaren und nicht leitfahigen Polstermaterials oder eines dicht verschlossenen Kunststoffsacks).

P 911 VERPACKUNGSANWEISUNG iVm SV 376 ‘ P 911

Diese Anweisung gilt fiir beschadigte oder defekte Zellen und Batterien der UN-Nummern 3090, 3091, 3480 und 3481, die unter normalen Beforderungsbedingungen zu einer schnellen
Zerlegung, gefihrlichen Reaktion, Flammenbildung, gefihrlichen Warmeentwicklung oder einem gefahrlichen Ausstoss giftiger, dtzender oder entziindbarer Gase oder Dampfe
neigen.

Folgende Verpackungen sind zugelassen, wenn die allgemeinen Vorschriften der Abschnitte 4.1.1 und 4.1.3 erfillt sind:
Fiir Zellen und Batterien und Ausriistungen, die Zellen und Batterien enthalten:

Fasser (1A2, 1B2, 1N2, 1H2, 1D, 1G),

Kisten (4A, 4B, 4N, 4C1, 4C2, 4D, 4F, 4G, 4H1, 4H2),

Kanister (3A2, 3B2, 3H2).

Die Verpackungen miissen den Priifanforderungen fiir die Verpackungsgruppe | entsprechen.
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(1) Die Verpackung muss bei einer schnellen Zerlegung, einer gefahrlichen Reaktion, einer Flammenbildung, einer gefdhrlichen Warmeentwicklung oder einem gefahrlichen Ausstoss
giftiger, atzender oder entziindbarer Gase oder Dampfe der Zellen oder Batterien in der Lage sein, die folgenden zusatzlichen Prifanforderungen zu erfillen:

a)
b)
c)
d)

e)

die Temperatur der dusseren Oberflache des vollstdndigen Versandstiicks darf nicht héher sein als 100 °C. Eine kurzzeitige Temperaturspitze von bis zu 200 °C ist zuldssig;
ausserhalb des Versandstlicks darf sich keine Flamme bilden;

aus dem Versandstlick diirfen keine Splitter austreten;

die bauliche Unversehrtheit des Versandstiicks muss aufrechterhalten werden und

die Verpackungen missen gegebenenfalls tiber ein Gasmanagementsystem (z. B. Filtersystem, Luftzirkulation, Gasbehalter, gasdichte Verpackung) verfiigen.

(2) Die zusatzlichen Prifanforderungen an die Verpackung miissen durch eine von der zustindigen Behérde einer Vertragspartei des ADR festgelegte Priifung Giberprift werden, wobei
diese zustandige Behorde auch eine von der zustdndigen Behorde eines Landes, das keine Vertragspartei des ADR ist, festgelegte Priifung anerkennen kann, vorausgesetzt, diese
wurde in Ubereinstimmung mit den geméss dem RID, dem ADR, dem ADN, dem IMDG-Code oder den Technischen Anweisungen der ICAO anwendbaren Verfahren festgelegt?®.

(3) Bei Verwendung von Trockeneis oder flissigem Stickstoff als KihImittel gelten die Vorschriften des Abschnitts 5.5.3. Die Innen- und Aussenverpackungen mussen bei der
Temperatur des verwendeten KiihImittels sowie bei den Temperaturen und Driicken, die bei einem Ausfall der Kiihlung auftreten kénnen, unversehrt bleiben.

Zusatzliche Vorschrift

Die Zellen oder Batterien missen gegen Kurzschluss geschiitzt sein.

2 Folgende Kriterien kénnen, sofern zutreffend, fir die Bewertung der Verpackung herangezogen werden:

a)

b)

c)

d)

e)

Die Bewertung muss unter einem Qualitdtssicherungssystem (wie z. B. in Absatz 2.2.9.1.7 e) beschrieben) vorgenommen werden, das die Nachvollziehbarkeit der
Prifergebnisse, der Bezugsdaten und der verwendeten Charakterisierungsmodelle ermdglicht.

Die voraussichtlichen Gefahren im Falle einer thermischen Instabilitdt des Zellen- oder Batterietyps in dem Zustand, in dem er befordert wird (z. B. Verwendung einer
Innenverpackung, Ladezustand, Verwendung von ausreichend nicht brennbarem, nicht elektrisch leitfahigem und absorbierendem Polstermaterial), missen klarbestimmt und
quantifiziert werden; die Referenzliste moglicher Gefahren fir Lithiumzellen oder -batterien (schnelle Zerlegung, gefiahrliche Reaktion, Flammenbildung, gefdhrliche
Warmeentwicklung oder gefdhrlicher Ausstoss giftiger, atzender oder entziindbarer Gase oder Dampfe) kann fiir diesen Zweck verwendet werden. Die Quantifizierung dieser
Gefahren muss auf der Grundlage verfiigbarer wissenschaftlicher Literatur erfolgen.

Die Einddmmungswirkungen der Verpackung missen auf der Grundlage der Art des vorhandenen Schutzes und der Eigenschaften der Bauwerkstoffe bestimmt und
charakterisiert werden. Fiir die Untermauerung der Be-wertung muss eine Aufstellung technischer Eigenschaften und Zeichnungen (Dichte (kg:m3), spezifische Warme-
kapazitat (J-kg-1-K1), Heizwert (kJ-kg-1), Wéarmeleitfahigkeit (W-m-1-K), Schmelztemperatur und Entziindungs-temperatur (K), Warmedurchgangskoeffizient der
Aussenverpackung (W-m2-K) ...) verwendet werden.

Die Prifung und alle unterstiitzenden Berechnungen missen die Folgen einer thermischen Instabilitdt der Zelle oder Batterie innerhalb der Verpackung unter normalen
Beférderungsbedingungen bewerten.

Wenn der Ladezustand der Zelle oder Batterie unbekannt ist, muss die Bewertung mit dem héchstmoglichen Ladezustand, der den Verwendungsbedingungen der Zelle oder
Batterie entspricht, erfolgen.
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f) Die Umgebungsbedingungen, in denen die Verpackung verwendet und beférdert werden darf, miissen gemédss dem Gasmanagementsystem der Verpackung beschrieben
werden (einschliesslich méglicher Folgen von Gas- oder Rauchemissionen fiir die Umgebung, wie Entliftung oder andere Methoden).

g) Die Priifungen oder Modellberechnungen missen fiir die Auslosung und die Ausbreitung der thermischen Instabilitdt innerhalb der Zelle oder Batterie den schlimmsten Fall
berilicksichtigen; dieses Szenario schliesst das denkbar schlimmste Versagen unter normalen Befdrderungsbedingungen, die grosste Warme und die grossten
Flammenemissionen bei einer moglichen Ausbreitung der Reaktion ein.

h) Diese Szenarien missen Uber einen ausreichend langen Zeitraum bewertet werden, um das Eintreten aller moglichen Auswirkungen zu erméglichen (z. B. 24 Stunden).

Pflichten der Beteiligten im ADR

Allgemeine Sicherheitsvorsorge - Sicherheitspflichten der Beteiligten

Die an der Beférderung gefahrlicher Giter Beteiligten haben die nach Art und AusmaR der vorhersehbaren Gefahren erforderlichen Vorkehrungen zu treffen, um Schadensfalle zu
verhindern und bei Eintritt eines Schadens dessen Umfang so gering wie moglich zu halten. Sie haben jedenfalls die fiir sie jeweils geltenden
Bestimmungen des ADR einzuhalten.

Die Beteiligten haben im Fall einer moglichen unmittelbaren Gefahr fiir die 6ffentliche Sicherheit unverziglich die Einsatz- und Sicherheitskrafte zu verstdndigen und mit den fiir den
Einsatz notwendigen Informationen zu versehen.

Absender ADR

Der Absender gefdhrlicher Giter ist verpflichtet, eine den Vorschriften des ADR entsprechende Sendung zur Beférderung zu libergeben. Im Rahmen des Abschnitts 1.4.1 hat er
insbesondere:

e sich zu vergewissern, dass die gefdhrlichen Giiter gemafll ADR klassifiziert und zur Beférderung zugelassen sind;

e dem Beférderer in nachweisbarer Form die erforderlichen Angaben und Informationen und gegebenenfalls die erforderlichen Beférderungspapiere und Begleitpapiere
(Genehmigungen, Zulassungen, Benachrichtigungen, Zeugnisse usw.) unter Beriicksichtigung insbesondere der Vorschriften des Kapitels 5.4 und der Tabelle A des Kapitels 3.2 zu
liefern;

e nur Verpackungen, GroRverpackungen, GroBpackmittel (IBC) und Tanks (Tankfahrzeuge, Aufsetztanks, Batterie-Fahrzeuge, MEGC, ortsbewegliche Tanks und Tankcontainer) zu
verwenden, die fiir die Beférderung der betreffenden Giiter zugelassen und geeignet sowie mit den im ADR vorgeschriebenen Kennzeichen versehen sind;

e die Vorschriften tber die Versandart und die Versandbeschrdankungen zu beachten;

Verpacker ADR
Im Rahmen des Abschnitts 1.4.1 hat der Verpacker insbesondere zu beachten:
a) die Verpackungsvorschriften und die Vorschriften Giber die Zusammenpackung und

b) wenn er die Versandstlicke zur Beférderung vorbereitet, die Vorschriften lGber die Kennzeichnung und Bezettelung von Versandstiicken.
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Verlader ADR

Im Rahmen des Abschnitts 1.4.1 hat der Verlader insbesondere folgende Pflichten: Der Verlader

a) darf gefahrliche Guter dem Beforderer nur ibergeben, wenn sie gemaR ADR zur Beforderung zugelassen sind;

b) hat bei der Ubergabe verpackter gefahrlicher Giiter oder ungereinigter leerer Verpackungen zur Beférderung zu priifen, ob die Verpackung beschidigt ist. Er darf ein Versandstiick,
dessen Verpackung beschadigt, insbesondere undicht ist, so dass gefdhrliches Gut austritt oder austreten kann, zur Beférderung erst ibergeben, wenn der Mangel beseitigt worden
ist; Gleiches gilt fiir ungereinigte leere Verpackungen;

¢) hatdie Vorschriften fir die Beladung und Handhabung zu beachten; [LADUNGSSICHERUNG]

d) hat nach dem Verladen gefahrlicher Guter in Container die Vorschriften fir das Anbringen von GroRzetteln (Placards), die Kennzeichnung und das Anbringen orangefarbener Tafeln
gemal Kapitel 5.3 zu beachten;

e) hat beim Verladen von Versandstiicken die Zusammenladeverbote auch unter Beriicksichtigung der bereits im Fahrzeug oder GroRcontainer befindlichen gefihrlichen Giiter sowie
die Vorschriften tber die Trennung von Nahrungs-, Genuss- und Futtermitteln zu beachten.

Beférderer ADR

Der Beforderer hat gegebenenfalls im Rahmen des Abschnitts 1.4.1 insbesondere

zu prifen, ob die zu beférdernden gefahrlichen Giter gemal ADR zur Beférderung zugelassen sind;

sich zu vergewissern, dass alle im ADR vorgeschriebenen Informationen zu den zu beférdernden gefahrlichen Giitern vom Absender vor der Beforderung zur Verfigung gestellt
wurden, dass die vorgeschriebenen Unterlagen in der Beférderungseinheit mitgefiihrt werden oder, wenn anstelle der Papierdokumentation Arbeitsverfahren der elektronischen
Datenverarbeitung (EDV) oder des elektronischen Datenaustausches (EDI) verwendet werden, die Daten wahrend der Beférderung in einer Art verflgbar sind, die der
Papierdokumentation zumindest gleichwertig ist;

sich durch eine Sichtprifung zu vergewissern, dass die Fahrzeuge und die Ladung keine offensichtlichen Mangel, keine Undichtheiten oder Risse aufweisen, dass keine
Ausrustungsteile fehlen, usw.;

zu priifen, dass die Fahrzeuge nicht iberladen sind;
sich zu vergewissern, dass die fiir die Fahrzeuge in Kapitel 5.3 vorgeschriebenen GroRzettel (Placards), Kennzeichen und orangefarbenen Tafeln angebracht sind;

usw.

Vorschriften fiir die Be- und Entladung und die Handhabung Verantwortlich

Allgemeine Vorschriften

Bei der Ankunft am Be- und Entladeort, einschlieBlich Container-Terminals, missen das Fahrzeug und die Mitglieder der Fahrzeugbesatzung sowie

gegebenenfalls der (die) Container, Schiittgut-Container, MEGC, Tankcontainer oder ortsbewegliche(n) Tank(s) (insbesondere hinsichtlich der Sicherheit, Alle Beteiligten

der Sicherung, der Sauberkeit und der ordnungsgeméafen Funktion der bei der Be- und Entladung verwendeten Ausristung) den Rechtsvorschriften
genugen.
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Sofern im ADR nichts anderes festgelegt ist, darf eine Beladung nicht erfolgen, wenn
- eine Kontrolle der Dokumente oder

- eineSichtprifung des Fahrzeugs oder gegebenenfalls der (des) Container(s), Schuttgut-Container(s), MEGC, Tankcontainer(s) oder ortsbeweglichen
Tanks sowie ihrer bei der Be- und Entladung verwendeten Ausristung zeigt, dass das Fahrzeug und die Mitglieder der Fahrzeugbesatzung, ein
Container, ein Schiittgut- Container, ein MEGC, ein Tankcontainer, ein ortsbeweglicher Tank oder ihre Ausristung den Rechtsvorschriften nicht
genugt.

Absender
Verlader
Beforderer
Lenker

Vor dem Beladen muss das Fahrzeug oder der Container von innen und aulRen untersucht werden, um sicherzustellen, dass keine Beschadigungen vorliegen,
welche die Unversehrtheit des Fahrzeugs oder Containers oder der zu verladenden Versandstiicke beeintrachtigen kénnten.

Sofern im ADR nichts anderes festgelegt ist, darf eine Entladung nicht erfolgen, wenn die vorgenannten Kontrollen VerstoRe aufzeigen, die die Sicherheit
oder die Sicherung bei der Entladung in Frage stellen konnen; usw.

Verpacker
Verlader

Empfanger
Entlader

20




	Deckblatt Information Lithium-Batterien ADR 2021
	Gesetzliche Informationspflicht für Kunden bzgl. Lithium-Batterien

